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„Es braucht dringend Veränderungen“
BESCHNEIUNG: Technoalpin-Chef Erich Gummerer – „Unternehmen in diesem Sektor noch relativ gesund“

„WIKU“: Wie bewerten Sie die
derzeitige wirtschaftliche Lage
Südtirols?
Erich Gummerer: Die Krise ist
ohne Zweifel auch in Südtirol
angekommen. Es braucht daher
dringend einige Veränderungen,
damit die heimischen Unter-
nehmen international konkur-
renzfähig bleiben. Das betrifft et-
wa das Arbeitsrecht, den Büro-
kratieabbau und vor allem den
Steuerdruck, der reduziert wer-
den muss. Als Unternehmen,
das international tätig ist, sind
wir vom hohen Kostendruck be-
sonders betroffen. Gleichzeitig
hat sich jedoch gezeigt, dass der
Wintertourismus relativ resis-
tent gegen die Krise ist. Auf un-
serem Sektor sind die Auswir-
kungen daher noch geringer,
und die Unternehmen in unse-
rer Branche sind noch wirt-
schaftlich gesund.

„WIKU“: Wie hat Ihr Unterneh-
men die Krise in den vergange-
nen Jahren gespürt und was
haben Sie dagegen unternom-
men?
Gummerer: Die Krise hat sich
seit 2008 auf dem Investitions-
markt extrem niedergeschlagen.
Weltweit wurden große Projekte
verschoben oder ganz gestri-
chen. Durch diese Krise, aber
auch durch die zunehmende
Marktsättigung in unserem Be-
reich, erleben wir derzeit eine
Phase der Konsolidierung. Da-
bei waren auch wir nicht untätig

und haben 2012 einen bedeu-
tenden Mitbewerber aus Frank-
reich übernommen. Damit ha-
ben wir unsere Stellung am
Markt gefestigt. Zudem nutzen
wir unser Know-how inzwi-
schen auch für andere Tätig-
keitsfelder. Unsere Erfahrung in
der Wasserzerstäubung wird in-
zwischen für die Staubnieder-
schlagung und die Feuerbe-

kämpfung eingesetzt. Unser
Wissen bei der Schneeerzeu-
gung wenden wir mittlerweile
auch für Indoor-Beschneiung
und bei Schneeräumen für Well-
ness-Anlagen an.

„WIKU“: In der Südtiroler Politik
wird eine neue Ära eingeleitet.
Was erwarten Sie sich von den
neuen politischen Vertretern?

Gummerer: Wir sind zuversicht-
lich, dass die neue Landesregie-
rung neue Wege im Interesse der
Wirtschaft gehen wird und Re-
formen zur Stärkung der Unter-
nehmen durchsetzt. Wichtig ist,
dass die Neuerungen zügig vor-
angetrieben werden, denn nur
eine starke Wirtschaft ist lang-
fristig Garant für den Wohlstand
der Gesellschaft. (sor) ©

Erich Gummerer, Manager des Jahres 2011: „Wir waren nicht untätig und haben 2012 einen bedeutenden Mit-
bewerber aus Frankreich übernommen.“ oe - Otto Ebner


